
 

 

2014.SR.000235 

 

 

Interpellation Michael Daphinoff und Claudio Fischer (CVP): Quartierorgani-
sation quo vadis? 

 

 

Der Gemeinderat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Welche Quartierorganisationen und Quartiervereine werden direkt oder indirekt von der Stadt 

Bern finanziell unterstützt? 

2. Gestützt auf welche Grundlagen fliessen die städtischen Mittel an diese Quartierkommissionen 

und Quartiervereine? 

3. Wie hoch sind die Beiträge an die Quartierkommissionen/-vereine im Einzelnen? 

4. Ist es korrekt, dass der Grundbeitrag der Stadt Bern an die Quartierkommission „Dialog Nord-

quartier“ im Jahr 2014 Fr. 58'000.00 beträgt/betragen soll? 

5. Ist es korrekt, dass die Quartierkommission „Dialog Nordquartier“ eine Sekretärin zu einem 

Teilzeitpensum für Fr. 30'000.00 angestellt hat? 

6. Wird die Einhaltung des Art. 88 Abs. 2 des Reglements über die politischen Rechte (RPR) von 

der Stadt überprüft und wenn Ja, wie? 

7. Was wäre die Konsequenz, wenn eine Quartierorganisation die Kriterien von Art. 88 Abs. 2. 

RPR nicht (mehr) erfüllt und somit von der Stadt nicht mehr anerkannt werden dürfte? 

8. Kann eine – im Sinne des Reglements – „nicht-repräsentative Quartierorganisation“ von der 

Stadt (unter demselben Titel wie bis anhin) finanzielle Mittel beziehen? 

In der Stadt Bern gibt es unzählige Akteure in der Gemeinwesenarbeit (Organisationen, Vereine, 

Interessengruppen etc.), so auch in den Quartieren. Die Kompetenzen und Aufgaben der verschie-

denen Akteure erschliessen sich aussenstehenden Dritten nicht immer auf den ersten Blick. Eben-

so verhält es sich mit der Finanzierung der Quartierorganisationen /-vereine. Mit dieser Interpellati-

on wird versucht, einerseits Art und Umfang der Finanzierung durch die Stadt zu erhellen sowie 

andererseits die Kontrollmechanismen bezüglich Einhaltung der reglementarischen Vorgaben zu 

klären. 

 

Bern, 14. August 2014 

Erstunterzeichnende: Michael Daphinoff, Claudio Fischer 

Mitunterzeichnende: Roland Jakob, Martin Schneider, Hans Ulrich Gränicher, Judith Renner-Bach, 

Philip Kohli, Manfred Blaser 

 


